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Selenskyj kündigt Vergeltung und
Maßnahmen gegen Korruption an

Selenskyj kündigt nach russischen Luftangriffen Vergeltung
an, plant Einsatz westlicher F-16 und Offensive in Kursk zur

Druckerhöhung.

Kiew (dpa) – Inmitten der anhaltenden Spannungen zwischen
der Ukraine und Russland hat Präsident Wolodymyr Selenskyj
eine klare Botschaft gesendet: Die Ukraine wird auf die jüngsten
Luftangriffe reagieren. Bei einem massiven Angriff am
vergangenen Freitag, der 236 Raketen, Marschflugkörper und
Drohnen umfasste, wurden mindestens sieben Menschen
getötet und 47 weitere verletzt, wie die ukrainischen Behörden
berichteten. Dieser Angriff verdeutlicht die Eskalation des
Konflikts, der seit Februar 2022 im Gange ist.

In seiner abendlichen Videobotschaft kündigte Selenskyj an,
dass die ukrainischen Streitkräfte eine militärische Antwort
vorbereiten würden, die auch den Einsatz von F-16-Kampfjets
umfassen könnte, die von westlichen Verbündeten bereitgestellt
werden sollen. Details zur genauen Strategie wurden jedoch
nicht preisgegeben. Der Fokus liegt vielmehr auf der derzeit
laufenden Offensive der Ukraine in der Region Kursk, die als
Schlüsselmaßnahme gegen die russischen Streitkräfte
angesehen wird.

Kursk-Offensive und russische
Kriegsgefangene

Selenskyj erläuterte, dass die Offensive in Kursk, die am 6.
August begann, eine direkte Antwort auf die begrenzten



Optionen sei, die der Ukraine durch das Fehlen eines Zugangs
zu modernen Reichweitenwaffen gegeben sind. Die ukrainischen
Streitkräfte haben in diesem Gebiet die Kontrolle ausgeweitet
und dabei russische Kriegsgefangene genommen, was die
Möglichkeiten für zukünftige Gefangenenaustausche verbessert.

Die Offensive soll auch Druck auf Moskau ausüben, um die
Bereitschaft zu Verhandlungen für einen gerechten Frieden zu
fördern. Allerdings hat Russland seine Bereitschaft zu
Gesprächen nach der Invasion zurückgezogen, was die Lösung
des Konflikts erschwert. Selenskyjs Strategie sieht die Erhöhung
der militärischen Präsenz in Russlands Nähe als notwendig an,
um die eigene Sicherheit zu verbessern und gleichzeitig die
Aggressoren unter Druck zu setzen.

Selenskyj forderte auch mehr Unterstützung von den westlichen
Verbündeten, betonte jedoch, dass die Ukraine unabhängig
agieren müsse, um sich selbst zu verteidigen. Die Entwicklungen
in Kursk wurden als eine Möglichkeit genannt, die fehlenden
militärischen Kapazitäten auszugleichen.

Bekämpfung von Korruption und
Fluchtversuchen

Zusätzlich zur militärischen Lage berichtete Selenskyj über
interne Schwierigkeiten. Er sprach über Kollaborateure, die in
der Ukraine operieren, sowie über Personen, die an der Seite der
russischen Aggression kämpfen. Der ukrainische Geheimdienst
hat mehrere Festnahmen von Zivilisten gemeldet, die Verdacht
erregten, und die Zahl der laufenden Ermittlungen nimmt zu.

Ein weiteres Thema seiner Ansprache war das Problem der
illegalen Flucht aus der Ukraine. Viele Männer versuchen, dem
Kriegsdienst zu entkommen, indem sie Schleuser bezahlen, um
die Grenze zu überqueren. Selenskyj kündigte an, dass
Maßnahmen ergriffen werden, um diese Praktiken zu
bekämpfen. Korruption in den Einberufungsstellen, wo
unrechtmäßig Untauglichkeitsbescheinigungen verkauft werden,



soll ebenfalls angegangen werden. Diese Ankündigungen zielen
darauf ab, ein umfassenderes Handeln in der Ukraine zu
ermöglichen und sowohl militärische als auch zivile Probleme zu
lösen.

Selenskyjs klare Ansage und die laufende Offensive in Kursk
zeigen, dass die Ukraine angesichts externer Angriffe
entschlossen bleibt, sowohl ihre Grenzen als auch die Integrität
des Landes zu verteidigen. Die aktuellen Maßnahmen könnten
als Zeichen dafür gewertet werden, dass die Ukraine bereit ist,
aus der Defensive in die Offensive überzugehen, um sich gegen
Übergriffe zu wehren.

Ein Blick auf die aktuellen Entwicklungen

Die dramatischen Ereignisse in Kiew und den angrenzenden
Regionen werfen ein Licht auf die Notlage der Ukraine im
Angesicht der russischen Aggression. Während Selenskyj klare
Schritte skizziert hat, um auf die Angriffe zu reagieren und
interne Herausforderungen anzugehen, bleibt abzuwarten, wie
sich die militärische Situation in den kommenden Wochen
entwickeln wird und ob dies zu einem endlich effektiven Dialog
führen kann. Die anhaltenden Spannungen und der Wille zur
Selbstverteidigung deuten darauf hin, dass der Konflikt noch
lange nicht beendet sein wird.

Der anhaltende Krieg in der Ukraine ist nicht nur ein
militärischer Konflikt, sondern hat auch weitreichende politische
und wirtschaftliche Implikationen. Viele westliche Nationen
haben die Ukraine in ihrem Kampf gegen die russische
Aggression unterstützt, sowohl durch finanzielle Hilfen als auch
durch militärische Ausrüstung. Diese Unterstützung wird nicht
nur als moralische Pflicht gesehen, sondern auch als
notwendiger Schritt zur Stabilität in Europa. Die geopolitischen
Spannungen in der Region erinnern an die Zeit des Kalten
Krieges, als europäische Länder in Blockbildung und
Konfrontation verwickelt waren. Der Spiegel beschreibt, wie die
Ukraine zum Stellvertreterkrieg zwischen den westlichen
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Mächten und Russland geworden ist, was die Komplexität und
die Dimension des Konfliktes verdeutlicht.

Die geopolitischen Auswirkungen

Die geopolitischen Auswirkungen des Ukraine-Kriegs sind enorm.
Viele Länder sehen in der Unterstützung der Ukraine eine
Möglichkeit, die eigene Sicherheit zu stärken, insbesondere in
Osteuropa. Die NATO hat ihre Präsenz in der Region verstärkt,
was zu Spannungen mit Russland geführt hat. Der Konflikt
könnte langfristige Veränderungen im europäischen
Sicherheitssystem zur Folge haben. Länder wie Finnland und
Schweden haben ihre Neutralität überdacht und versuchen nun,
NATO-Mitglieder zu werden, wie in Berichten von BBC News
festgestellt wurde.

Russland seinerseits hat die militärische Aggression als
Möglichkeit gesehen, seinen Einfluss in der Region zu festigen.
Der Westen hat auf diese Herausforderungen mit Sanktionen
reagiert, die die russische Wirtschaft stark getroffen haben. Die
vollständigen Auswirkungen dieser Maßnahmen sind noch nicht
abzusehen, könnten jedoch langfristige wirtschaftliche und
politische Repercussions für Russland zur Folge haben.

Soziale und wirtschaftliche
Herausforderungen in der Ukraine

Der anhaltende Konflikt hat auch gravierende soziale und
wirtschaftliche Herausforderungen für die Ukraine mit sich
gebracht. Die Zerstörung von Infrastruktur und Wohngebieten
hat Millionen von Menschen zur Flucht gezwungen. Laut
Schätzungen der Vereinten Nationen (UN) sind mehr als 8
Millionen Menschen innerhalb der Ukraine auf der Flucht,
während mehr als 6 Millionen das Land verlassen haben. Diese
neu geschaffene Flüchtlingskrise hat nicht nur Auswirkungen in
der Ukraine, sondern auch in den Nachbarländern und darüber
hinaus, da viele Länder mit der Unterbringung und Integration

https://www.bbc.com


von Flüchtlingen kämpfen müssen. UNHCR bietet umfassende
Berichte über die humanitäre Situation und die
Herausforderungen, mit denen Flüchtlinge konfrontiert sind.

Ökonomisch betrachtet hat der Krieg katastrophale Folgen für
die ukrainische Wirtschaft gehabt, die bereits vor dem Konflikt
schwach war. Inflation und Arbeitslosigkeit sind stark
angestiegen. Berichten zufolge könnte das BIP der Ukraine 2023
um bis zu 35% sinken. Dies hat die internationale Gemeinschaft
veranlasst, umfangreiche wirtschaftliche Hilfspakete zu
schnüren, um der Ukraine bei der Stabilisierung ihrer Wirtschaft
zu helfen. Verschiedene Geberländer und Organisationen,
darunter die Europäische Union und die Weltbank, haben
Programme aufgelegt, um die ukrainische Wirtschaft zu stützen,
wie in den öffentlich zugänglichen Berichten auf Weltbank
detailliert beschrieben wird.

Details
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